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• Sanierungsabschnitt bald beendet 
Die wnfassende Sanierung 
des historischen Dachstuhls 
der neugotischen P{arrkir
che St. Patricius in Heiligen
zimmern nähert sich dem 
Ende. 

HEILIGENZIMMERN - Bereits 
Ende Apri11Anfang Mai 2025 soll 
die Kirche wieder für Gottes
dienste geöffnet sein. Der dritte 
Bauabschnitt umfasste die Res~ 
taurierung des südlichen Gie
bels zum Glockenturm. Auch 
hier war der Dachanschluss bei 
frülieren Sanierungen-ru~0c= 0___,,""""-~~-~-::'!~""""l~~"'!'i"'"'""'-"'l"w-

fachgerecht ausgeführt wor-
den. Neue Dielen werden auf den historischen Dielen der Kehlbalkenlage 

Nachdem die Arbeiten am verlegt. roro:JENsscHLEHE 

nördlichen Giebel abgeschlos
sen waren, begannen die Hand- über die doppelstöckigen Empo
werker bereits im Spätsommer ren abgeleitet. Dies war mög-
2024 mit ersten Arbeiten am lieh, da die Emporen statisch in 
südlichen Giebel. Auch dieser gutem Zustand sind. Um Risse 
musste komplett eingerüstet • in den Stuckdecken zu vermei
werden; um wetterunabhängig den, wurden die beiden Emj:>o
arbeiten zu können. Dieser dri~- rendecken an den Lastpunkten 
te Bauabschnitt war planungs- , zusätzlich unterstützt. 
technisch und handwerklich Der dritte Bauabschnitt stell
der herausforderndste. Direkt te die Zimmerleute vor weitere 
unter dem zu sanierenden Herausforderungen: Der zu sa
Dachbereich befindet sich die nierende Dachbereich (Bund

174 Jahre alten Balken erfassen. 
Erst beim Ausbau zeigte sich der 
schlechte Zustand der Bundach
se 29. Entgegen der Planung, die 
Bundachse im verbauten Zu-
stand zu restaurieren, war eine 
Demontage notwendig. Die 
Bundachse war in einem so de
solaten Zustand, dass die Konst
ruktion nur noch durch die 
handgeschmiedeten Bolzen ge
halten wurde. Beim Lösen dieser 

große Orgel, deren Prospektnah achse 29) wurde beim Bau der Bolzen brachen die Balken teil-
an das Gewölbe grenzt. Kirche dreiseitig eingemauert, 

Die Orgel machte die Einrüs- um den südlichen Giebel und 
tung zu einer Herausforderung: den Glockenturm errichten zu 
Das Gerüst musste um die Orgel können. Der Glockenturm las-• 
herum gebaut werden, da ein tet somit auf dieser Konstrilk
Stellen von tragenden Gerüsttei- tion, was die Einrüstung zusätz
len innerhalb der Orgel nicht lieh erschwert~. 
möglich war. Die Zimmerleute Die vor der Sanierung durch
mussten deshalb eine aufwendi- geführte Schadensanalyse 
ge Abhängung konstruieren. konnte aufgrund der Einmaue

weise auseinander, da die Subs
tanz marode war. Das über Jahr
zehnte eingedrungene Wasser 
verursachte diesen Zustand. 

Zudem entdeckten die Hand
werker beim Ausbau den ge
fährlichen „Echten Haus
schwamm" zwischen den Kehl
balken. Auch angrenzende Bal
ken waren bereits befallen. 

Die ~st von 16 Tonnen wurde rung nur die sichtbare Seite der Glücklicherweise hatte sich der 

Befall nicht auf das Mauerwerk 
ausgebreitet. 

Nachdem die beschädigten 
HolzteHe entfernt und die Bund
achse 29 gereinigt worden war, 
konnten die Zimmerleute mit 
dem Wiederaufbau beginnen. 
Sukzessive • errichteten sie die 
Bundachse 29 mit höchster Prä
zision neu. Unter' den Restaurie
rungsarbeiten fiel auch die Re
konstruktion eines Zahnbal
kens. Historischer Bestand und 
neue Holzteile fügten sich zu 
einer funktionsfähigen Konst-• 
ruktion zusammen. 

Auch Steinmetze, Gipser, 
Flaschner und Maler zeigten ihr 
Können und verhalfen dein süd
lichen Giebel unter der Leitung 
von Architekt Timo Raible zu al
tem Glanz. 

Zusätzlich wurde der nicht 
mehr tragfähige Dielenboden 
durch neue Dielen ersetzt. Die 
alten Dielen aus der Bauzeit blie
ben erhalten. Die Bundachse 29 
wurde im Zweiten Weltkrieg 
durch Beschuss beschädigt. Ein
zelne Balken und Einschläge 
durch Granatsplitter zeugen da
von. Durch die Restaurierung 
werden diese Zeitzeugnisse be
wahrt. 

Im nächsten Schritt beginnen 
die Handwerker den vierten und 
letzten Bauabschnitt am Chor-• 
gewölbe. Die Sanierung des 
Dachstuhls der Pfarrkirche St. 
Patricius nähert sich dem Ende. 

Weitere Informationen gibt 
es online unter www.pfankir
che-st-patricius-heiligenzim
mern.de. (zak) 


